
ZntcMgmzbllltt zur Laib.Zeitung.
»«*. 2 » 5 . Dinstag den 3. September R85G.

3- »566. ( l ) Nr . 2362.

E d i k t .
M i t Bezug auf das dießämtliche Edikt vom 6.

b- M , Z. « 9 8 l , wird bekannt gemacht, daß am
27. Gsplcmber d. I . zur zweiten Feilbielung der,
dem Anton Gorenz von Mladatizh gehörigen, im
Grundduchc der Herrschaft Nasscnfuß'»,il) Url). Nr.
375^29» vorkommenden. a>lf l 0 7 I fi. 4ft kr. bewir-
theten Hudrealität geschritten wi id .

K. t. Bezirksamt Nassenfuß a,n 29. August 1858

2« »574. ( , ) " ' N r . 2 t07.
E d i k t .

Nom dem k. k. Bezirksamte ^ i t ta i , als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Os sei über d«K Ansuchen desi Josef Sorrc von
Artizhe, Haus-Nl . 5 , gegen Mar t i n Goschizl) von
^roßgoba Nr. > l , wegen aus d«m vergleiche ddo.
5. M » i ,857 , Z. , 3 6 2 , schuldign l^7 fl, 56 kr,
" . M . o. «. l-.., in die exckillivc öffentliche Verstei.
geru»ig der, dem Letztern gehörigen, im vormaligen
Grundbuch? der Herrschaft T h l n n . Äall.'nstein «,,l»
3isftf, Nr. l'> vo>kommenden, zu Großgoba «nli
Koiist, Nr. l l gelegenen Realität sammt A n , und
Zugehör. im stenchllich erhobenen Schätzungs'verlhe
Uv" 403 N. 40 kr (5M, , gewilliget und zur Vor .
nähme derselben die drn F.iIdletungsTagsatzungei!
auf oen «. Oktober, auf den 5. Novemder und a»f
den l n . Dezember l. I . , ^drsmal Vormittags v, „
^ " 's '2 Ul,r in der Amtsranzlei mildem Anl)>n,gl'

bestimmt worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Feilbietung auch unter dem Schät-
zungswcrthe an d. Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Schatzungsprotokoll, der Grundbucksex
trakt und die itizitalionsbedingnisse können bei die>
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden ein
gesehen werden.

K, k. Bezirksamt L i t ta i , als Gericht, am 30.
Jun i l858.

3. »575. ( l ) Nr. 2737.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt« S t e i n , als Gericht,
wird dem Anton Nudesch u»d seinen Erben. durch
Herln Konrao Ianeschitz als aufssesteUlcm Kurator,
hiermit erinnert:

Es habe Mariana Iermann von Döppelbdorf,
wider dieselben die Klage auf Löschung einer Satz.
post, 8„l) i»,-g<?» 28. Ju l i , 8 5 8 , 6. 27 3 7 , h i " .
amtS eingebracht, worüber zur ordentlichen mündli.
chen Verhandlung d,e Tags.,tzul,g auf den 24. S^P'
tember ,858 flü'l) 9 Uhr mit dem Anhange des §
29. G. O. a'igecudnel, und d^n Geklagten wegen
ihies ui'bckanolen Auftülhaltcs ^)tlr Konrad Jane»
schitz von Perau als l 'uralm- ««l »clum auf ihre

! Geial?r »nd Kostcn bestcUt wurde
Dessen weiden dieselben z„ dem Ende verstän-

diget, daß sie allenfalls zu rechler Zeit selbst zu er-
schtlncn, oder sich einen anderen Sachwalter zu be-
stell»» und l,nl)el namhaft zu machen haben, »vidri-

gens diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
verhandelt werden wird.

K. t. Bezirksamt S te i n , als Gericht, am 30.
Jun i 1858.

2. 1557. ( ! ) Nr. 2482.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamts Ste in , als Ge»
richt, wild hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Jakob Lenarzizh
von Dragomel, gegen Iak>.'b Nemc von dort , we»
gen aus dem Vergleiche ddo. 26. Februar »854, Z.
726, schuldigen ,50 f l . C M . e. ». c , in die clctu-
llve öffentliche Versteigerung der, dem iletzlern gehö»
l igen, im Grundbuche der Pfarrgilt Mannsdurg »ut»
Heklf, Nr. 65 vorkommenden Real i tät , :m gericht,
lich elhobenen SchatzungSwerlhe von 750 st. C M . ge
wil l iget, und zur Vornahme deiselden die einzige
Feilbillungslagsatzung auf den 9. Seplember l. I .
Vormittags um 9 Uhr in der Amlßkanzlei mit dem
Anh^n^e bestimmt worden, daß die feilzubietende Rea.
litat bei der einzigen Feitbielung auch unter dem
Schatzungswerltie an den M^stdieleüoen hintange«
geben werde.

Das Schätzllngsprotolull, der (Hrundbuchser
tratt und dic Lizilalionsdedingnisse tonnen dei die<
srm Gerichte il» den gewöhnlichen Annsstunden ein.
gesehen werden.

K. l, Bezirksamt S t e i n , als Gericht am 24.
Juni ,858.

3. 1554. ^2) ^ ^

«Kundmachung
an die sammtl. p. ^. Herren Asseknraten der k. k. priv. inner-österr. wechselseit. Draudschaden-Verslcherungs-Anstalt.
Anstalt v m n ^ , / " K g e ^ Münzpatentes vom 27. April 1858, 8. 1 , auch die Rechnungen und Bücher dieser
ihr s Sihu as Res^ nss^ ?>m/ >^ M . / 5 . o " " " bst'rreichischen Währung gefühtt werden müssen, so wird dte Dtrektwn, gemäß
vom N «..̂  . V ^ ^ ^ ^ 6 ' den Versicherunqswerth aller Gebäude, ohne Rücksicht auf die Zeit des Bettnrtes,
^ n / m > ^ '! ^ ^ Assekuranz -Jahres « D H f t d . 'z . ̂ o m H N o v e m b e r R 8 K 8 a n , so wle solcher bisher in Conven-
ttons-^unze bestand — ohne Aenderun f t der Hisser — in österreichischer Währung in ihrem Kataster fortführen; deßhalb
omvt auch der -klassenwerth, welcher bei der Auftheiluna der Jahresbeiträge zur Basis zu dienen hat, unverändert, und eö werden
vlc Fettrage ganz nach dem bisherigen Verhältnisse anrepartirt und eingehoben.
l, - ̂  ^> ^ - übrigens jedem Herrn Assekuraten frei, bi men lj Monaten — vom Tage der gegenwärtigen Kundmachung an —
vn der Duektwn, oder bei der betreffenden Distrikts-Kommission eine Anzeige zu machen, daß er eine Erhöhung des Versicherungs-
werthes scmer Gebäude wünsche, um den durch diese Verfügung sich eraebenden allfälliaen Ausfall zwischen den beiden Valuten —
das lst 5 Perzent, zu ergänzen. . « > / u

Eben so werden auch Vergütungen für Brände, welche nach dem 1. November 1858 sich ereignen, nach dem Ergebnisse
der Schaden-Erhebung in der unveränderten Ziffer, aber in der neuen österreichischen Währung geleistet werden.

Nlcht mlnder werden vom Jahre I85i> an, nach §. A des Allerhöchsten Patentes, die jährlichen Umlagen für das Jahr 1858
und so for t , so auch die Ausschreibung und EinHebung der Beiträge in der neuen österreichischen Währung stattfinden; die Ein-
yedung der allsalllgen Rückstände der früheren Jahre wird nach dem §. 5 des gedachten Allerhöchsten Patentes, entweder i n
«3.0NV. Mcunze, so lange nämlich diese noch bestehet, oder in der neuen Währung mit dem Zuschlage von 5 Percent geschehen.

.>>n gleicher Weise wird auch die Anstalt alle sie treffmden, in die Zeit bis 1. November 1858 fallenden Zahlungen an
Vergütungen und sonstigen Auslagen leisten.

Hievon werden nun die sämmtlichen »». V . Herren Vereinsmitglieder vorläufig gehörig in Kenntniß gesetzt.
G r a z , den 8. August 18!>8.

Von der Direktion der t. k. priv. inner österr. wechselseitigen
Brandschaden Nersichernngs Anstalt.

Z. 1396. (N " " " "

Vci der am R. <e>i««!»«r stattfindenden Ziehung der
Neuen t t t» Guldrnlooe der k. k. prwil. Orjterrrlch'schrn Creditsnstalt

Jedes Obliqationslos muß einen Gewinn erhalen
, ,^ ie Hauptgewinne des Anlehens s--d- 2 '7 ' ,^^7.ma7^^.^"^a.?
H t t « ^ 5 « . « « " , Wnml st- 4«.«"«ß, 10.')mal fl. 3 t t . V ^ , 9l>mal fl. HO.«>«>«>, N).>ma s

" " , ^ ^ ^ ft 4«««V, 2l)8mal fl. H««V<V, 754mal fi. t«V«tt.
5 " ssni.'Bc Gewi»» l'clväqt fi. , 2 « östcncichische Wäl'rll".i. . .e«a»'ttcr Ziehung "ach Mzug "on wen.ge.i ^. .,

Mü»zc . ^ " "'"ssc" Ol'ligationö.^'sc zum T.'gcöcm.rö, nehmen aber solche anf Verlangen sofort ) ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ , ^ ^ ^̂  ^ ^ ^ ^
<Mm. ^ ^ ^ 7 ^ h c r .nch nnsere . . , . M.lm.er. wMe jc^t schon gcso»nm stud. ^ ' l ' ^ i ^ o ^ o s e ^ ^ , ^ 0 b l ^ t w ^ c i n M n t ^ (M .
V " des »ollen Coursbttr.qcs, nur den Untrrschicd des An und Vnkm.fprc.scs rou st ' ^ ^ ' . , ^ ^ n fi- l t t » ^ M - wcldcn dagcacn - 4 «"»g«,
" ° « s ^ 7 ' . I r ^ n ' ' " b l i ga t i ons . ^sen stnd nur fi. « 0 E M . zn .hlcn, g . ^ ^ ŝ  ̂ ^ ^ ^ ^ ^^ ^ ^ ^ ^ ^

i'.l...s . ^ ^ ' Vestslln»ss ist dcr Vcttaa in österreichischen Banknoten beizufügen. - S ^ - O r e l M , Banquiers in F l l l N M N ° M .
"uersaüdt. Aufträge sind direkt zn richten an ^ I , A ^ « ^ ' ^ ' ^ ? ' ^ ^
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Z. !5>8, (2) ^)!l. 324

E d i k t .
Vol i dem k, k. B^zirfsamte in E i l l i ch , als We-

l icht, wird hieinil bekennn gemacht:
Es sei über das Ansuchen deö Franz Kristof

von S t . Rochus, gegen Franz I l lovar von S t .
V.' i t , wegen al,s dem Vergleiche vom 8. August l85Z,
Z. 2267, schuldigen 270 si. C M . c >«. <!., in dic
exekutive öffentliche Versteigerung der, den, Letztern
gehörige!,, im Gruudbuche dlr Pf. irrgült S t . Veit
«ill» U'b. Nr. 39 «l 3tekls. Nr. 34 vorkommenden
Ne,! l ! !ä l , !!N gerichtlich erdobencn Schätzungswerlhe
von 535 st, (ZM. , gcwilliact und zur Vornahme
derselben dic erek-Nive Real.-Feilbietnnqstagsatznng auf
den 27, September, auf dcn 28. Oktober und auf
den 2!» Novem'oer >858, jedesmal Vorini l t^gs um
, 0 Uhr im Oerichlsorte mit dein Anhange bestimm!
worden, das; die feilzubietende Realilät »ur bei der
letzten Fcübietnng «inch unter dem Schätzungswerts
an dc» Meistbietenden hint^ngegcben werde.

D^s Schatzunsssprotokoll, der Grunt-buchsex
trakt und die ^lzitalionSbedingnisse können bei die.
sem Gerichte in den gewöhnlichen AmtSstunden ein
gesehen werden.

K, k. Bezirksamt in Si t t ich, als Gericht, am
26. Februar »858.

Z7 ,527^ (2) ' ' Nr, ,7 ,6^
E d i k t .

Von dem k, k. Bezirksamte L i t ta i . als Ge.
licht, wird hicmit bekannt gemacht:

Es fei über das Ansuchen des Anton Trebsche
von Stcinl'rück, durch seinen Machthaber Mar l i n
Zhernivz von Littai, geqcn Josef Weber v„!o<, Kramer,
von Nasclich H a u s - N r . 5, wegen aus dem Urtheile
ddo. 6, M a i »857, Z. »375, schuldigen 100 fi
E M . c ,̂ . c. , in die exekutive öffentliche Ver
steigerung der, dem Letztern gehörigen, im vormaligen
Grundbucde der Herrschaft 'Gallenberg 8u!) Ürb.
Nr. ,65 vorkommenden, zu Naselich N r . 5 bei
Sagor gelegenen Realität sammt A n , und Zugehör,
im gerichtlich erhobenen Schätzungswerlhe von l832 fl
(3M., gewill iqet, und zur Vornahme derselben die
Feilbietungstagsatzungen auf den 27 September l I . ,
auf den 25. Oktober d. I , und auf den 22. No>
vumber »858, jedesmal Nachmittags von 3 — 6 Uhr
in Loco der Realität mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzen FeilbiellN'g auch unter dem Schä'tzungswerthe
an den Meistbietenden hintangegeben werde.

Daß Schatzungsprotokoll. der Orundbuchscr
trakt und die Lizitalionsbedinqnifse können bei diesein
Gerichte in den gewöhnlichen AmtSstunden ringe-
sehen werden.

K. f. Bezirksamt L i t ta i , als Gericht, am 22.
M a i ,858. ^

Z iä2« . (2) Nr. 309 ! .
E d i k t .

Von dem k. k Bezirksamte Wippc'ch , als Ge
richt, wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Matthaus Baiz
von Vischne. gege:, Anton Baiz von Vischne, nun in S t .
Gc-orgi bei Z i l l i , wegen aus dem Vergleiche vom
8. August »557, 3 / I l 3 3 , schuldigen Lebensunler-
haltes c. ». s!., in die exekutive öffentliche Ver
steigllung der, dem Letztern gehörigen, im Orundbuche
der Pfarrgült S t . Stefani zu Wippach s»l) Urb,
Nr. l , Rektf. Z 2, im gerichtlich erhobenen Schäl-
tungtz'verlhe von 2130 st. E M . , qewilliget und zur
Vornahme derselben die Fcilbietuna,stagsatzungcn
auf dcn 2. Oktober, auf den 6, November und
auf den 4. Dezember »858, jedesmal Vormit-
tags um 9 Uhr im laeo r«i »ita« mit dem
Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur rei der letzten Fcildietung auch unter
dem Schätzungswerlhe an den Meistbulenden hint
angcstcben werde.

Das Schätzungspiotokol! , der Grundbuchsex.
trat t und die Lizilatiunsbedingnisse tonnen bei dil»
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn eim
gesehen w.rden.

K. k. Bezirksamt Wippach, als Geri l t, am 27.
J u l i »858.^ ^

3^ 1529 (2) ' " ' s i l . 245 ẑ
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt« Wippack, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacdt:

(3s sei über das Ansuchen des Johann Vcrzhon
von Ovcrfeld, gegen Barlholomä Machnizh, von
Grische Nr . 9 , wegen aus dem Vergleiche von'
,8 . Jun i ,855, Z. 3595, schuldigen 25 fl. E. M
e. «. <!. , in die exekutive öffentliche Versteigerung
der, dem Letztern gehörigen, im Grundbuchs der
Herrschaft Senoscliezh «uli llrl) Nr. 4<l2 , 3iektf.
^ j . 3, i»i,ß-. 47. vorkommenden Realität, im gerichtlich
eldobenrn Schatzungswerths von l3t10 ft. ^0 k>.
C M . , gewiUiglt und z»r Vornahme derselben die
lrckutiuen Feilbietungslagsatznngen aufdcn l 8 . S e p
tembcr, aufden I l i. ONoder und auf den 20 November
»858. jedcsmal Vormittags um 9 Uhr in der diesige»
"chuichen Amtskanzlci mit dem Anhange bestimmt
worden.daß die feilzubietende Realität nur bei der letzten

Fnlbietllng anch l m t r dnu »Achatzunqswrllhe an
oeü Meistbietenden hinlai.gcgrden werde.

Das EchatzungsiprotvkoU, der Grlmdblicdsrr
l ra l t lind die ^izltation5b>dingnisse töüi^cn bei die
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein
gesehen werden,

K. k. Bezirksamt Wippach, als Gericht, am l7 .
Jun i ,858.

6. »53«. (2) Nr. 2758
E d i k t ,

Von dem k. k. Bezlrksamle Wippach, als
Gericht, wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Eugen Maier
von Leutcnlnng, gea.en Joses ^amschek von Loche,
wegen ans dem Vergleiche ddo. >2, März !85l>,
3. , 4 l 7 , schuldigen 200 si, E M . <!. », <-. , in die
«xekutive öffentliche Versteigerung der, dem Letztern
gehb's'ssen, im Grundbuche li lutlnburg «„!) Urb
Fol .^ . l , vorkommenden ^ Hude, dann der im Grund
ouchc der Herrschaft Wippaä) «»li Urb Fol. 275,
und dcr im Gruüdbuche Haasderg «,il> Urb, Fol, ,85.
und Ulb. Nr. l i7 , uolkom'nenden, im gerichtlich
erhobenen Schätzungswerthi von l 280 fi. C. M . ge-
williget, u»d zur Vornahm? derselben oie Feilbielungs»
t.igsatzuog n auf dcn ,8. September, a«f den l<>. Oklo
der und auf den 20 ^iovember »858, jedesmal
Vormittags um 9 Uhr in !s>l's» l-«i «iw« mic
dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzudie
tende Realität nur bei der letzten Heilbietung auch
unter dem Echatzlnigswenhe an den Meistbietenden
hintangegcdln werde.

Das Schatzungsprotokoll, der Grundbuäiseitrakt
und die Lizitationsbedingnisse tonnen bei diesem Äe-
zil-ksawte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Wippach, als Gericht, am 6.
J u l i ,858.

Z. »536. (2 ) N l . l l 0 9 .
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Krainburg, als Ge^
«icht, wird hicmit bekannt gem<ichl:

Es sei über das Ansuchen d?s Herrn Dr, Josef
Burger, als Mar ia Alianzhizh'scher Verloßtmator
von Hrainburg, gesso, Josef Tormann von Feistritz,
wegen aus dem Urlheil!,' vom 27. Jänner ,85 7,
Z. 222, schuldige» ,000 fi. E. M . <v «. <:, in die
r^nlive öffentliche Versteigerung der, dem Letztern

qel)öriger>, im Grundbucke der Stadtk^mmeramlsgilt
Krainburg «>,!> Post. Nr . 252. Rektf. Nr. 45, vor^
lomlnendcn Kaifchenrlalitä't sammt A" und Zuqehor,
im gerichtlich erhobenen Schatzungswerlhe von 800 fl.
E M . , gewilliget und zur Vornahme derselben die
dr«i Feilbietungstagsayungen auf den 25. Sep.
teml'er, auf den 2tt. Oktober und auf den
2«. November , 8 5 8 . jedesmal Vormittags um
9 Uhr in dieser Amlskanzlei mit dem Anhange
b stimmt worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Feilbietung auch unter dem
scha'tzungswerthe an den Meistbietenden hintangege,
den werde.

Das Schatzungsprotokull, der Wrundbuchsex-
trakt und dic Liz'ta«ionsbeding"isse können bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden

K. k. Bezirksamt K la indurg , als Gericht, am
6. Juni ,858.

3. ,539. (2) Nr. 12955.
E d i k t .

Von dem k. k. städt. deleg. Bezirksgerichte in
Laibach wird hiemit den Mina Archer'schcn Pupillen,
der Iosefa Gräfin v. Aliersperg und ApoUonia Krem»
scher erinnert:

Es habe Jakob Archer durch Herrn D r . Rudolf
wider sie die Klage auf Verjährt - und Erloschen
erklärung dcr, auf der im Giundbuche Pepensjeld
»,,li R,r!f. Nr. 40 vorkommenden Realität haften-
oc» Satzpostcn, a l s :
«) im Grunde des KausrtGtvertraa.es ddo. ,8 . Au>

gilst l800 die Forderung der M ina Archer'schen
Pupillen pr. 400 st ;

l,) der .ssaufrcchtsuertrag ddo. l8 August ,800, zu
Onüstcn der Iuscfa Grasin v. Auersperg, und

0) der Eheuerttiig ddo. 20. Jänner »808, zu Gun-
sten der Apollonia Kremscher «,,l, »>-«««. ,4 . Au.
anst d. I . , Nr. l 2955 , hieramls eingebracht,

worüber zur ordentlichen Verhandlung die Tagsatzung
aüf den ,9 . November d. I , mit dem Anhange deß
§. 29 a. G. O. angeordnet und den Geklagten
wcgen ihres unbekannten Aufenthaltes Herr Dr .
Ulanizl) als s^lrnlnl' :ul n<>ln,n auf ihre Gefahr und
Koste» destcUl wurde.

Dessen werden dieselben zu dcn« Ende vcr,
ständiges, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst z»
ersHeincu, oder sich einen andern Sachwalter zu
bestellen und anher namhaft zu machen haben, widri-
g,ns diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
verhandelt werden wird.

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht Lalbach am ,4 .
August l858.

Z. l5 40 (2) Nr. ,3058.
E d i k l.

Vom gefertigte,! k. k. ^>ez>!rö^e>ichte wird hiemit
der unbekannt wo defl^dlichc» Mar ia Srimschek
bekannt gemacht:

6s habe gegen dieselbe Jakob Klopzhizh von
Scdisch'a die Kl^ge ll«j»l-n^» ltt. d. M . , Z, ,^058,
auf Bezahlung einer schuldigen Darlthenssumme
pr. l0<> st. überreicht, worüber derselben Herr Dr .
Rudolf ,.Is Kurator bestellt, und die Tagsatzung
zum summarischen Vcrfchren auf dcn 23. November
d, I . früh !) Uhr vor diesem Gerichte anberaumt wurde.

Hieoon wird dieselbe zu dem Ende verständiget,
dc>ß sie allenfalls selbst zur obigen Tastsatzung zu
erscheinen, oder einen andern Sachwalter zu be»
stelien und anher namhaft zu machen wissen werde,
widrigcns diese Rechtssache mit drm ihr aufge»
stellten Kxrator verhandelt werden würde.

Laibach am l7. Anglist ,858.
5j. »ö4?^ (72) V ? r 7 ^ l 2 ^

E d i k t .
Das c,eftltigte k. k. Bezirksgericht gibt bekannt:

daß über die Klage der Frau Karolina Hahn, gegen
Frau Wilhelmine Reiter von Zi l l i und Herrn R.
Reiter, ,<>« .̂ deffen liegenden Verlciß, zxNo >5l fi.
37 kr., Herr Dr . Uranizh. Ho fhund Gerichlsadvokat
hier, als Oli-alni ' l,<1 «<:»»<» bestellt lind die Tag-
satzung auf dcn 26. November d. I . Vormittag
9 Uhr hiergerichts mit dem Anhange des §. ,8 d.
AUcrh. Enlschl. vom ,8. Oktober,845, angeordnet
worden ist.

Dessen werden die betrcffeodcu, diesem Gerichte
unbekanntn Erben dcs N . Reiter znr Wahrung
ihlcr Rechte und Bcnehmung hiemit erinnert.

K. k. stadt. deleg. Bezirksgericht Lail'ach am ,9 .
August ,858.

^ l542^ (2) Nr^ ,260».
E d i k t .

Das k. k. stadt deleg. Bezirksgericht Laibach
macht bekannt:

Es sei in der Erekutionssache des Herrn Dr .
Matthäus Kauzhizh und Fr.iu Theresia Kauzhizh,
gcgen Andreas Peterza von Waizh, wegen schuldigen
400 fl <̂  «,, s! , zur Veräußerung dcr, dein Letzlern
gehörigen, im Grundbuche der Pfalz Üaibach «»>!>
Neklf, Nr. < fi voi kommenden , gcrichlllch auf
l3l!» fi. 20 kl. geschätzten, in Waizh gelegenen
Halbluibe die Taysatzung auf dcn 27. September,
27. Oktober und 26. November d. I . , jedesmal
Vornottassß von 9 bis ,2 Uhr Hiergerichts mit dem
Anhange angeordnet wurden, daß dieselbe erst bei
d l l d r i l l en Fcill'lctu>'ssstags<itzung noter dcin Schür»
zungswerlhe zugeschlossen wird.

Hiezu wcrden Kauflustige mit dem Bcisatzevvrge»
laden, (aß jeder Lizitant iiu Vadium vou ,40 fi. zu
erlegen hat und die LizitalionSbedingnisse so wie der
Grundbuchsertrakt hicramts eingesehen werden können.

K t städt. deleg Bezirksgericht Laibach am
! l . August >858.

Z. ,543. (2) ' ) l l . , 3 ,4z .
E d i k t .

Von dem k. k. städt. deleg. Bezirksgerichte in
Laibach wird hiemit bekannt gegeben:

Es sci über Ansuchen des Jakob Habitsch,
Kurator des als Verschwender erklärten Andreas
Stubzhar, zur Anmeldung und Liquidirung der For^
derungen an diesen Letztern die Tagsatzung auf den
30. September d I . Vormittag 9 Uhr hiergerichts
angeordnet worden.

Es werden hiemit alle Jene, welche eine Förde»
lung an den Prodigus Andreas Stubzhar zu stellen
haben, zur Anmeldung und Liqnidirung dieser ihrer
Folde,ungcn bei der oben angeordneten Tagsatzung
zu erscheinen vorgeladen.

K. k. stadt. deleg. Nezilksgcricht Laibach am
,8. August ,858.

Z7"7^4 5 (2) NV713 39^.
E d i k t .

Vom gefertigten k. k. Bezirksgerichte wi ld hie-
mit bekainn szcmücht:

Es sri über Ansuchen tcs Anton Äoschur, geqe"
Flanz Siuz, wegen dem Erstern aus dem gerichtlichen
Vergliche vom 18 August »857, Z. ,9966, schuldigen
Betrag.s pr. 7 f l . , die eretulive Feilbielung der, dem
Exekut'cn gehöligen zu Gamzhe liegenden, im Grund-
buche Ganizddos «ul» Rectf. Nr . 5 vortommendett,
gerichtlich «uf 7,2 ft 2« kr. bcwertheten Rcalilät
bewilliget, und zu dern Vor»<ihme die drei Feil-
vietungttlstsatzungcn aul den l : Oktober, 2. Novem-
ber und ,. Dezember d. I , , jedesmal von 9 b's
ls Ubr Vormittag hiergcnchtß mit dem Anhangs
ucsNmnn, daß die qedachte Nealitat nur bei der
dritten Fcilbistnnftslagsatznncz auch unter dem Sch^l '
zung^werthe hinlangegcden wir l i .

Hieven werden dic Kauflustigen mildem Beisatze
verständiget,daß die Lizitalionsbcdingnisse, das Schäl'
zungsprototoli und der Grundbuchserlratt täglich
in dcn gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen wdsden
können.

K. k. slädt. dcleg, Bezirksgericht Laibach " "
23. August l858.


